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Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Bruchwald südwestlich Holzendorf

vermoorte Niederung im Sander

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Bruchwald, Astmoos-Birken-Bruchwald

MH DHabitate + Strukturen ZH S RH Z OH A JH A MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03326

Innerhalb eines größeren aber entwässerten Waldkomplexes hat sich im Zentrum auf mesotrophen bis schwach eutrophen überwiegend sehr 
feuchten degradierten Torfen ein Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Bruchwald erhalten. Die Torfmoosschicht ist dicht bis lückig, Grau- und 
Wiesensegge sowie Sumpffarn kommen z. T. zahlreich vor. Vereinzelt treten aber auch Wassernabel, Sumpfblutauge und Schnabelsegge 
auf.
Kleinflächig verzahnt befindet sich auch Astmoos-Birken-Bruchwald im Biotop. Hier tritt auch vereinzelt Rasenschmiele und Dorniger 
Wurmfarn auf. Der Biotop wird von alten, heute verlandeten Gräben durchzogen. Der Bestand ist mittelalt mit einem jüngeren Zwischenstand, 
welcher in den Oberstand einwächst.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Betula pubescens Sphagnum palustre

Carex canescens Carex nigra Molinia caerulea Pleurozium schreberi
Polytrichum commune Sphagnum fimbriatum Thelypteris palustris

Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Carex pseudocyperus
Carex rostrata Carex vesicaria Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Glyceria fluitans Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Polytrichum strictum Potentilla palustris Prunella vulgaris Quercus robur
Rubus idaeus Solanum dulcamara


